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Formen Sie die unterstrichenen Satzteile um, ohne Sinn und Zeit der Originalsätze zu ändern.  

1. Der Rückgang der Bienen ist besorgniserregend, weil die Insekten einen Großteil unserer Kultur- 
und Wildpflanzen bestäuben. 

 

→ Der Rückgang der Bienen ist besorgniserregend. Die Insekten bestäuben ……………….………….… 

einen Großteil unserer Kultur- und Wildpflanzen. 
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2. Wenn Bauern ihre Pflanzen damit behandeln, nehmen die Bienen diese Substanzen später über 
Pollen und Nektar auf.  

 

→ Wenn Bauern ihre Pflanzen damit behandeln, werden…………..…………………………………………….. 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 
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3. Menzel stellte fest, dass ihre Navigationsfähigkeit deutlich beeinträchtigt war. 
 

→ Menzel stellte eine………………………………………………………………………………………………………………… 

…………………………………………………………………………………………………………..…………………………….…fest. 
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4. Seit Dezember 2013 wird der Einsatz der als besonders gefährlich erachteten Mittel durch die 
Europäische Kommission stark eingeschränkt. 
 

 → Seit Dezember 2013…………………………………… die Europäische Kommission den Einsatz der 

Mittel, ……………………………………………………….……………………………………………………..……………………...,  

stark……………………………………………………………… 
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5. Imker und Naturschützer fürchten bei fortgesetzter Anwendung der Mittel den weiteren 
Rückgang der Bienenpopulation.  

 

→ Imker und Naturschützer fürchten, dass die Bienenpopulation bei fortgesetzter Anwendung 

der Mittel…………………………………………………………………………………………………….……………………………. 
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6. Gemeinsam mit ihrem Team untersucht Rademacher an der Freien Universität, wie die Milben 
bekämpft werden können. 

 

→ Gemeinsam mit ihrem Team untersucht Rademacher an der Freien Universität, wie sich die 

Milben….…………………………………………………………………………………………………………………………..…….. 
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7. „Die Ameisensäure wirkt auch bei den Bienen gegen Milben. Mittlerweile wird sie bereits von 
vielen Imkern zum Schutz der Bienen vor Milben eingesetzt. Dafür muss das Säurepräparat im 
Spätsommer verdampft werden.“, sagt Eva Rademacher. 

 

→ Laut Eva Rademacher………………………………. die Ameisensäure auch bei den Bienen gegen  

Milben. Mittlerweile…………………………………… sie bereits von vielen Imkern eingesetzt, 

………………………………………………………………………………………………………………………….…………………..… 

Dafür ……………………………………. das Säurepräparat im Spätsommer verdampft werden. 
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8. Die Präparate, die mittlerweile zur therapeutischen Behandlung zugelassen sind, haben den 
Vorteil, dass sie bei korrekter Anwendung frei von Rückständen sind. 

 

→ Die……………………………………………………………………………………………………………………………….…...…… 

……………………………………………………………………………………………………………. haben den Vorteil, dass 

sie bei korrekter Anwendung frei von Rückständen sind. 
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9. Das heißt, dass sich beispielsweise im Honig keine Reste der Säuren nachweisen lassen. 
 

→ Das heißt, dass beispielsweise im Honig keine Reste der Säuren…………………………………….……… 

…………………………………………………….…………………………………………………………………………………können. 
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